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A BHeipredhungen
viophie Segenwirkung DPS Naterielen mit einbe-

hließt Sop entitebt Dann (QOließlich Die eigen-SCSinführung in Die DbiLofopbie Ion tümliche Sotteshypotbhefe Bechers, s  DanaSri  Becdher (XIIu Ntüncden Sott (als Das Döchfte Piychifch Seelifche)1996 Duncer Humblot Q
JYtetaphofikund NMaturmwiffenfhaften ZI1DAL müchtig, ber nicht eigentlich ab=

{olut E, Sp liegt alfo Der tiefere SrundYon CErich er €bD LUum Bechers HITetapbhofit Feine eigentliche
In Diejen beiden CSchriften eines Der bes Jetapbhufiß iit in feinem eriten pbilofopbifchen

)onnenften un reifiten Wertreter inDutktiver nıa Der als Das UunD Unmittelbare
weDder Das Sogi{che noch Das Geinsbafte. 10n-Jtetaphyfik Der Healwifjen{haften Läßt HicH

Die innere Gf£fruktur Diefes heute 10 itarE Dern ganz betfont Das (Empiri{ch-Geelifche jeßt
itritfenen Typus DDN Dbilofopbhie vortrefflich Ser on Der moDdernen Aultktur{tuDieren Sdenn er macht Durchaus nicht on Seovrg Simmel Z JritfteDie itelenweifen CErtravaganzen Diefes Typus MHuflage MNiüncden 1996 A)uncer Hum-mit (Er Heidet ar wijcdhen (SrEenntfnis- blot
pIyQologie unDd (Logifch geltungsbhafter) (Sr- Yitan mMuß Dem ASerlag Danken, DaßFenntfnistheorie unD \heint 10 Dem pbänome-
noloaifchen Hemwußtfeinsbegriff nabe 5 Pom- geraDde Diefe GrcHrift Simmels IDieDder NeZ2u ber-
Iien SCr mi auch Jitetaphofit Durchaus nicht ausgegeben bat Sdenn iDr Läßt Die

heutige Gituation Die einen ganz andernals reine EnzyElopädie legter Qypothefen Der Aipekt DPS „Ttonfliktes Der RAultur“ DarfitelltHealmwifjen{chaften geraßt mwijen unDd berübhrt ar erFennen (Ss iit Das aglatte Segenftück10 aquch bier mif Der energijchen Mrtf Der
Die Phänomenologie Die Gelbftändigkeit DDN

AUT jimmelicden Yage bier Die esOntologi{che
Vbhilofopbhie gegenüber Den KXealwifjen{chaften 2Vegmendung DDN Der NNeren Bewegtheit

zum lebensjenfeitigen reinen Snbhalt (VDbäano-befont er aber Fommt Daß Der n]a: menologie, Ötefan Seorge Ruffentum Dereiner Scoheidung mwijcdhen CErEenntnisp{ycho- liturgi{chen JICyftiE Qiturgifche Bewegung),logie unDd ErFenntnistheorie DocH pra
ufgebht in eine Srfenntnistheorie, ur  I4M Die nicht

Dort Die Hinmwendung aus aufgelöften Yn
eigentlich ein geltungsmäöäßige SrEenntniffe, balten iIn Die reine Beiwvegung (VPragmatismus,

Crpreffionismus uftp.) Mber it GimmelsonDern mebr Die unmittelbariten PIyQologi- große un Daß fein eigentlicher SeDdankeIQhen Gelb{twahrnehmungen Das unDd b44  ber Situationsmalerei binausmwmüchft unD 1N-Unmittelbarite In UnDd wobher Fommt e \ofern Al jeine Schrift auch Im pojitiven 1nnnDaß Die tat{ächliche NTetaphofik in Die BHechers
Buch ausElingt eine itreng realmwiffenfchaft- gegenmwartbezogen iIm inn jeiner Zeicdhnung

DeS Crtremkonfliktes wijchen „reiner Be-liche (6iologifcdh-pfydhologifche) Hypothefe (Ddes egung un „reinem Snbhalt ColangerührenDden üÜberinDividual Geeli{dhen) it? $oben nicht anDers geraßt irD als in DiejemSJer BOrunDd gib£f vrecht Deutlich in Der Mrf Sinn ilt gleichgül DD IDIr in einer DDDie rür er Der empirif{Oh-pfychologifche
Sinn DDN Bemwußtfein mif Dem (ogifch-geltung- Der AenDde $ „VEINETC Bewegung Der „reinem

Inbalt {iteben Heide finD Die eine jelbe Dü-haften BHemwußtfein zujammenfällt monie Des unerlöften QXobens n)orern bat%Jas Nealitätsproblem iit Darum auch Ur  444 bn Die beutige %)  amonie  n Der „reinen SnbhalteiDentifch mitf Dem Außenmwmeltsproblem Nit Peinen run über Simmel erhbaben 5anDdern ISortfen ür Becher rubt Der Unmitftel-
barkeits-Akzent aur Dem DPIychi{cdh-Seelifchen Dünfken SIenn lie iit im SrunDde NUuLr Darum
Zarum iit Pin BHemeis rür Dejjen “Realität 10 inhalts-Dämonijch, mweil jie Die Z)ämonie Der

„reinen BHewegung“ noch unübermun-nicht FA rühren, lonDdern bat Gelbft- Den in rägevidenz, Die rür Den Phänomenologen Das
„Hemwußtfein —_ uUunD rür Den NMiateria- IWiert ine Lo{opbif runDe
Liiten Die „reine NMNiaterie Dieler Un- Legung on Soh CricH HeyDde
miftelbarFeitsaktzent IDICD Dann aber eßtlich (211 S.) Srfurt 1996 Ötenger
ZUM beherr{dhenden Aertatzent uUnND Damit “ltan Fann Dem errajjer 5 Diejer Hrbeit
Das Piychifch ee! ZUmM Selos Der Q83elt mwmobhl Siück mwünfichen Senn Die Dita-
reilich 5 einem eingegrenzten, Da (Eraft gogie DDn ä  erf Zertfühlen, IWWert-Rang-
Der Wechfelwirkungshypothefe) immer Die DrDNung eiftet ie wirklich Den Dienfit einer
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uü_c[;fernén Klärung. Gegenüber dem Serede Der Begriff dDes eriftehbens bei
DDON reinen AWertqualitäten, für Die Die realen Dilthbey VBon Arthur Ötein (VIIIDinge NULr „Srüger“ jeien, eyDde mit . 88 S.) 3 weite, neubearbeitete unDd PL=erfrifchenDder Ent{hiedenbheit ZUM alten affi-
en Standpunekt DPS Aaquinaten Zzurüc, Da= piterfe Auflage Zübingen 19026,
nach Das Dbänomen „AWert“ als Beziehung MNitohr.
wifchen Ding UnND einem BHetwußtfein-über- Die Schrift bat Den VBorzug, Daß fie inneriteDaupt \piel£. IbSerf i{t mwejenbaft eritens „Mert Srageftelung iIpDie VProblematik Des großenDDN  a unDd In]orern real-Dingbhaft, unD zwWeitens Zbheoretiters DeS Aerftehbens ar herauss„Iert Ur  N uUunDd infofern bemwußtfein-geift-bhaft. itellt Hnnerfte Srageftelung: Die 3 wifchen-Auf Diefe macht eyDe bemußt Dem
mMD  en Gein-Wert-Iualismus ein EnDde

telung eUS wijcdhen einem rein objet-
ASeritehen im Oinne Des „abjolufenYber leiDer verlchiebt1 NUun Die gufe Analyfe Hıftoriften“, Der „Den ganzen Sebhalt Der Sesin geine nicht mebr \Qheidbare IMiifchung mit )Oichte, alfo auch Den VebenszufammenhangDem grunDdDmwifjenfhaftlicdhen Hauptariom DPS Des VBeritehenden, ins OÖbijekt verlegt”, unDSins DDN GSein unDd BHemwußtfein beijer DPS Dem rein ju  ven VBerftehen DPS „LOmanti-Bemwu  eins als Geins %)Jie Solge it, Daß IQen Hiftoriften“, Der „Den ganzen SebhaltDas un erit anhebenDde VProblem wijchen Der Se{hichte ins Subijekt verlegt” (7) @1»„Iert vDon un „Iert r  ur nicht einmal AUL Den evrien gegenüber bauf Dilthey feinHrageftelung Fommt Hier ber liegt Die Syfjtem DeS lebenDdDigen Diftorifchen Zufammen-eigentliche Srage: in Der Kücführung Diefer hangs, Darin auf Der einen Geite gem allesbeiden Seiten auf Das HNtetaphofifche 1omobhl Überge{hichtliche egtlich AusDdruck e{hicht-Der Sofein-Dafein-Spannung iDIie Der Hier- lidhen $ebens E, aber aur Der andern Geitearchie Der Sojein-Dafein-Wefen, indDem Das

Yioment DPS „IWert DDn  “ im er}ten. Das Des
eines itruFturiertfen Yebenszufammenbhanges.
%)Jie Hichtung aur „WVbiektivität“ liegt mitf-„ASSert ür aber Im zıweiten Clement (eine bin 1n Der Hichtung DPS Mtarimum 31iSrundlegung erfährt, Die Jomif zulammen- jammenbang. Darum Niebht Ötein Die eigentf-{QOLießenD Die eine jelbe DPS Sofein-Dafein- iche VDProblematik eDS Darin, Daß feineProblems ift. Richtung aur Öbijektivität nicht ZUM Begrift
DesS objektiven Seiltes F_omme. „Sragen DiIr,

©Goziologie als Sefjell{haftswiffen- MWDAasS Sinn jei, 10 werDden wir auUus Dem Förper-
lich gegebenen 3eiQhen 1INns rieDnis vermwmiefen,ZAion Robert JItihels. (1506.)

Berlin 1926, Mlauritiusverlag. 3.50 Das nicht Itumm unDd Ddunkel fei en IDIr
aber Das Srlebnis nüber S en 10 verDden

%er bedeutfende Bafeler Soziologe bietfet IDIE wieder in Den MHusDdruck vermwiefen, in Dem
bier wichtige Beiträge * eginer Methodologie Dbjektiviert jei Schließlich aber mweilt Uns
Der in Bezug aur Diejen un ungemein Die OYbiektivation noch einmal zurüce ins. Sr.
eiklen Soziologie. NiichHels bat gegenüber lebnis, wmelches Den ur]prünglichen inn Der
nicht mwenigen jeiner en  en Xolegen (vorab ÖYbiektivation enthalte” (69) Nan DIE Dem
Den pbänomenologifcdhen) Den großen WBorzug, zultimmen Eönnen unD ftroßgdem Ötein UnrechtDaß eritens DDN Den pratti{cdhen $Sragen geben mulyNen.  4 SJenn Der inner]te OBOrund feinererfFommt unD zweifens Die \9ziologifche VDro- Sritik ilt jein HKicert-Standpunkt. Diefemblematik Dreier Kulturvölker aus eigener Mr- Standpunkt eginer über Die Sef{chichtsmweltbeit beraus beberr{cht %)as it Der Srund, tranizenDdenten QIiSertimmelt gegenüber bat il=
arcCrum jein BZüchlein i ar jomwobhl thHeys harftnäckige Bermweifung aur Das meCoheler iDie Simmel Die Sombart abbebt
SCr macht auch erfreulichermeife 1e moDif{che

manentfe DPs Xobens Durchaus ibren gufenSrund Senn für ZYertproblem iDie Ginnes
chebung Der Goziologie ® „Der Univerjal- problem gilt Der alte YNethodenweg . deswifjjen)chaft nicht mi Hber leider enDet auch „unıversalia 1n re %Jie Übermwindung Des
jeine JItethodoloaie mebr mitf negafiven Be-s Kelativismus bei Dilthey liegt Darum Diel=
itimmungen. Sie torDert eigene mebr (mie IDIL in unjerer MAuseinanderfeßungaber ijt nicht recht er IDie Diefe mit ibm in „Sott“, Jltünchen 1926, Dargefan

verläuft. ABieleicht, Daß baben) in einer Übermwindung jeines Xobens-
mif Der Zeit ent)/qOließi Dies 5 ergünzen. begriffes iın einen jeinsbaften ZerDdebegriff.Sg iDare gegenüber Den uferlofen DProgramm- %Jie Vroblematik Der Sofein-Dafein-Span-reden efiva Der Rölner Schule eine mabhre NUunNg ijt gleichzeitig Die Problematik Der Sinn-

Wohltat Qeßen-6pannung.
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r It eb Srundzüge einer Seos Die wmarmDdurchlebte “YNof Der eit in Die ilo

\cQichte Der bermeneutifcdhen TZheorie im jopbie frieb, it Ür  A44 Den Piydhologen Der eif-
Sahrhunder Yon i teele ungemein initruktiv Yltan Füönnte auf Der

%)ie großen Cyfteme (VII einen Seite er{ucht jein, Die Darlegungen
Tübingen 1996 Ntohr M 10.50 jeines es )ozujagen 5 etilettieren unDd

bier . Baader zu 1Q reiben unDd Dort Schl  [nSoachim Wach Der Die S raDditfion Des Dil=
[28)  en Ntethodenproblems ebr Lüclich UnDd au ch Die grap geometrilche Geite Des
Dr 1ab in jeiner „Heligionsmwiffen- es gemabhnt unmwillkürlich — Die »eiten

Der S$rühromantik &s afme eine Jlaturpbhilo-(val unjere Seipredhung in Diefer Zeit- {opbie, Die Nng erinnert Sg ato-IOrift [1924/95] 364) DDL Das QOmwerfte NISINUS urechter romantijcher Mrt UnDd DOCHProblem ge ASeriteben rein eiDetijchen
inn Hufferis ND ASeritehen im vitali aur Der anDdern Seite — i{t Das alles in Peiner
objektiven inn Diltheys, VBeriteben Des in eije „angelejen jonDern Jieugeburt au  ‚z}  w

CEigenem, gemwmiß mif Der Sachpbilo)elbft ruhenDden objetrtiven Otrukturgebildes jopben bedächtiger Mrt mobl merfmürDdig =DDer Aerfitehen jeiner als Öbiektivation Der mufenDden UnzünftigEleit” unDd auch Un-eigentlichen Öbijettivität DPS erzeugenDen $2o.-
bens So irD Der Daß in jeinem gebärDdigFkeit \olcher Jieugeburt 8ir unjerjeifs

QiSerk in Die DPeS ASerftehens möchten en Daß DPS ADerrafjers Nerweis
auf Den Slanz Der mittelalterlichen Q83elf=gebt in iDr Das WVerhüältnis Diefer beiden an{chauung P 5 Dem eine »eif Der “KRuinentreindlicdhen Yiomente S Delauf{cdhHen Denn Das zurücführen möÖöchte, bm jelber Den ASeg wei{itilt {ebr Deutlich DaAs eigentliche ema Diejer DDN Sovethe (der jeinem jeßigen uche PateSf£tuDdien Q83ie bei Den großen LZbheore-

tiFern DeS ASeritehens Qlit Z0lf Schleier- {tebt) 5 Zhomas
mader, ve Humboldt) Die lebenDig-ein- Sabhrbuch D Sabriel Deraus-
rühlenDde Seite Des Verfitehens AULT riti{ch gegeben DDN Der phbilofopbi{dh-theologiicdhen
objektivierenDden %)as Crgebnis \qQeint DOL=» Xebhranfta Sabriel Ddling bei
erhbanDd Daß mobl Der Veripherie (im Q$3ien SJrifter HYahrgang (295 ©S.) YNNCHD-
mebr material-pbilologi{cdhen VBerfiteben) ling bei YSsien 1996 ABerlag Öf Sabriel
ein 228eg 5 eigener Eriti{ch-objektiver iche-
TUNGg Daß aber in Der 3entralfrage (Ddem %)as eue Yahrbuch gib£ gufen (Sin=-
Verftändnis Des Sanzen in jeinen Seilen UNnND blic DaAs rege wiffen  aftliche Soben Der
Der im Sanzen) Das alte Silemma auch verDdienftvolen Qebhranfita %Jie meilten b-

Den VBorgängern 0S Das legte Iigrt
iit Senn ie alle mweijen als bewußten 228eg bandlungen jinD naturgemäß ethnologi{cdh ber

PS auch eine recht brauchbare pDhilo-immer mwieDder Die l(ebenDdDige CSinrühlung wWäh- DP.Merbeit aus Der S$eDer Hubert NießlersvenD PIN®? objektive CSicherung rür jie ı1 on  — über 99  e unD RKritie Des bypothetii|dheneiner anDdDersmwobher bewiefenen Dbilojopbhie. Urteils jeit W3olf“”einer Cinbeit Des objektiven Seiftes” eitebt
UILit anDdern ISorten tie bauen aur Der DDOL= CridgH Przuyuwara
ausgefeßten Cohelling Hegel-Dhilojophie eine CSinrführung Die DiyqQqologie unD
Zheorie, Die in jelbit aum efiwDa: anDeres Die p{ychologildhen KRichkungen Der Segen-it als immer eue Berfuche einer verfeinerten arf Ison AHugu It NMNieffer (VI uTechnik Der Sinfühlung ber Dieje Sechnit
rag nicht {elbit eine objektive etho- 172 S.) Leipzig 1927 elir YLeeiner

geb &3
Doloaie noch mweniger eine 1 rechtfertigenDde,
2404  IN ibr jelbit Da  en Dbilof{opbhie DPS [Qier- %Jas ZUL eriten Sinführung beitimmte BHüch-
hältnifjes mwifdhen Innn unD Soben Nan ein it ein Nujfter DUr  iger unDd Flarer
IDiILrD gelpanntf jein Eönnen, IDIEe Z3aHs eigene Daritelungsweije auch bei q mierigen unD
JICethodologie AauUus Diejer Frifi|chen MHuseinan- {ipröDden Stoiren Kapitel biefet einen eriten
Derjeßung, Die in jeinem eigenen Hnterefje nicht UÜberblick über DaAsS Geelenleben, feinen Unter-

DD  =] K örperlichen, jeine wichtigiten SunEt-riti{ch jein Fann, hervorgebht
Chaotica Dıyına ine metaphofifcdhe

fionen unD eßtlich über DIie GSGeele DDN Der Die
{feelifchen Worgüänge „erzeugt unDd glei  am

DHau Iion Ö rave (285 S,.) g  T unD zulammengebhalten finb“ R@a-
Hena 1996 Cugen Diederichs M pitel 11 in Die re DDN Den Förperlichen
%)as Buch Des Fenntnisreidhen Bremer Mn- Srundlagen DPS Seelenlebens ein %as a1uS-

ivalts, Den nicht amtliche Drofellion onNDdern rührlichtte {11 KXapitel enthält IDAS INa  — Dn


